




Es muss nicht unbedingt ein großes 
Schwimmbad sein: Dass Kinder auch im 
Pop-up-Pool oder altmodisch Plansch-
becken lernen können, sich erfolgreich 
über Wasser zu halten, zeigt ein Ferien-
projekt in der Jugendfreizeiteinrichtung 
„eastside“. Dort haben im August insge- 
samt 20 Kindern bei einem Wasserge-
wöhnungsangebot und Schwimmkurs 
mitgemacht. 

In zwei Pop-up-Schwimmbecken  
im Garten der JFE fanden die Was-
sergewöhnung und der Schwimmun-
terricht statt. Jeweils in zwei Gruppen 
lernten die Kinder und Jugendlichen 
aus armutsbetroffenen Familien von 
geschulten Kräften der Deutschen Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) 
die Schwimmgrundlagen. Nach dem 
Kurs hatten die Kinder dann gleich die 
Möglichkeit, im Strandbad Orankesee 
die sogenannte Seepferdchenprüfung 
abzulegen. 

„Eine Studie der DLRG zeigt, dass 
nur noch 50 Prozent aller Kinder in 
Deutschland am Ende der vierten 
Klasse sicher schwimmen“, sagt die 
Bezirksstadträtin für Jugend und 
Familie, Camilla Schuler (Die Lin-
ke). „Ende der 1980er-Jahre waren 
es noch mehr als 90 Prozent. Das ist 
nicht hinnehmbar. Mit dem Angebot 

des Ferienschwimmens leisten wir als 
Bezirk einen Beitrag, um Kinder über 
das Schulschwimmen hinaus zu un-
terstützen.“

Möglich wurde das Ferienschwim-
men dank einer Projektmittelvergabe 
durch die Kinderarmutspräventi-
onsstrategie Lichtenberg. Diese Mit-

tel waren von der Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Familie zur 
Kinderarmutsprävention gewährt 
worden. Zum ersten Mal hatte die 
Linksfraktion der Bezirksverordnten-
versammlung Lichtenberg die Idee ei-
nes Ferienschwimmangebotes im Jahr 
2019 eingebracht.

Das Tanztheaterstück „Schau mich an!“ 
der Choreografin Steffi Sembdner ist 
im Oktober in Neu-Hohenschönhausen 
zu erleben. Es setzt sich mit dem Thema 
Konsum und soziale Ungleichheit ausei-
nander. 

Das Stück basiert auf Gesprächen 
mit Jugendlichen in Neu-Hohen-
schönhausen und es richtet sich auch 
an junge Menschen aus der Region. 
Mit Bewegung und Sprache wird da-
rin ein Spiel inszeniert, das die Frage 
stellt: Wer gehört dazu, wer bleibt au-
ßen vor? Erzählt wird von einer Ge-
sellschaft, die den Wert des Menschen 
zunehmend am Materiellen misst. 

Dem setzt das Stück ausdrucksstark 
die Entwicklung einer inneren Hal-
tung entgegen. „Schau mich an!“ wur-

de durch das KiA-Programm Lich-
tenberg gefördert und für die Region 
Hohenschönhausen entwickelt. Der 
Eintritt zu den Aufführungen ist frei, 
eine Anmeldung nicht erforderlich. 
Nach jeder Aufführung findet ein Pu-
blikumsgespräch statt.

Premiere feiert das Tanztheater-
stück am Donnerstag, 10. Oktober, 
um 16 Uhr in der Jugendfreizeitein-
richtung Welseclub, Vincent-van-Go-
gh-Straße 36, 13057 Berlin, Telefon: 
(030) 920 50 49. Noch einmal zu se-
hen ist es am Freitag, 18. Oktober, um 
16  Uhr im MädchenSportZentrum 
Pia Olymp, Am Berl 25, 13051 Berlin, 
Telefon: (030) 325 245 93.
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JUGEND-BVV IM OKTOBER

Mitmachen und 
mitmischen

ANGEBOT FÜR ELTERN

Freie Plätze in 
der Tagespflege

Unter dem Motto „Jugend trifft Politik“ 
findet am Samstag, 12. Oktober, von 
12 bis 17 Uhr die nächste Jugend-BVV 
Lichtenberg statt. Die Abkürzung steht 
für Bezirksverordnetenversammlung. 
Das Format bietet Jugendlichen die 
Chance, mit Kommunalpolitiker:innen 
ins Gespräch zu kommen. Ideen, Wün-
sche und Themen für den Kiez oder 
Bezirk können in Diskussionen, Work-
shops, Gesprächen oder Jam Sessions 
vorgestellt werden. Was es braucht: 
mindestens zwei Vertreter:innen einer 
Schule oder Jugenfreizeiteinrichtung 
mit den drei wichtigsten Themen, die 
diese stark vertreten. Die Anmeldung 
erfolgt per E-Mail an: manuela.elsasser 
@lichtenberg.berlin.de oder anette. 
liepe@lichtenberg.berlin.de. Dort gibt 
es auch nähere Infos. Veranstaltungs-
ort ist das Rathaus Lichtenberg in der  
Möllendorfstraße 6.

Aktuell gibt es noch verfügbare Plätze 
in der Kindertagespflege für das neue 
Betreuungsjahr. Die Tagespflege ist ein 
Alternativangebot der Förderung von 
Kindern in Tageseinrichtungen, ins-
besondere für jüngere Kinder im Alter 
bis zu drei Jahren. Sie bietet den Klei-
nen eine familiennahe Betreuung in 
Kleingruppen mit fester Bezugsperson, 
bei der die individuellen Bedürfnisse 
jedes Kindes besonders berücksichtigt 
werden können. Die Tagespflegestellen 
unterliegen einer ständigen Kontrol-
le des Jugendamtes. Alle Tagesmütter 
und -väter haben eine Pflegeerlaubnis, 
sie bilden sich ständig weiter und besit-
zen ein Grund- oder Aufbauzertifikat. 
Voraussetzung für einen Platz in der 
Kindertagespflege ist der Gutschein für 
die Tagesbetreuung. Eltern, die Interes-
se am kostenfreien, über den Kita-Gut-
schein finanzierten Angebot der Kin-
dertagespflege in Lichtenberg haben, 
schreiben eine Mail an: Verwaltungs-
dienste.Jug@lichtenberg.berlin.de.

Schwimmen statt planschen
Ferienkurs in Jugendfreizeiteinrichtung „eastside“ dank Projektmittel-Vergabe

Im Garten der Jugendfreizeiteinrichtung wurden extra für das Ferienschwimmen zwei Pools aufgestellt, nicht 
zum Planschen, sondern für Wassergewöhnung und Schwimmgrundlagen. 	 Foto:  JFE eastside

Szenenbild aus „Schau mich an!"  Foto: Matthias Erfurt

Wer gehört dazu und wer nicht?



Die Stadtbibliothek Lichtenberg bietet 
im Rahmen des Aktionsmonats Demo-
kratie und der Aktionstage Nachhaltig-
keit Raum für Begegnungen und Aus-
tausch sowie vielfältige Möglichkeiten, 
aktiv zu werden — für Menschen jeden 
Alters. Die „Weltlesereise“ am Samstag, 
14. September, um 16 Uhr in der An-
na-Seghers-Bibliothek bringt Kindern 
ab vier Jahren Geschichten aus aller 
Welt näher. Am Samstag, 21. Septem-
ber von 15 bis 17 Uhr schult der Work-
shop „Werde Stammtischkämpfer:in“ 

in der Anton-Saefkow-Bibliothek Teil-
nehmende darin, auf diskriminierende 
Bemerkungen schlagfertig zu reagie-
ren. Übungen für einen besseren Um-
gang mit Stress und ein entspannteres 
Miteinander vermittelt ein Workshop 
am selben Nachmittag von 16 bis 17.30 
Uhr in der Egon-Erwin-Kisch-Biblio-
thek. Wer sich künstlerisch betätigen 
möchte, kann am Sonntag, 22. Sep-
tember von 11 bis 14.30 Uhr in der An-
ton-Saefkow-Bibliothek an einem Pla-
katgestaltungs-Workshop teilnehmen 

und kreative Drucktechniken anwen-
den oder von 14 bis 16.30 Uhr in der 
Bodo-Uhse-Bibliothek alte Folien und 
Tüten in künstlerische Objekte und 
nützliche Gegenstände verwandeln. 
Der Workshop „Fantastic Plastic“ fin-
det auch am 5. Oktober von 14 bis 16.30 
Uhr in der Anna-Seghers-Bibliothek 
statt. Alle Veranstaltungen sind kosten-
frei, eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Infos und die Adressen der Stand-
orte gibt's im Netz unter www.berlin.
de/stadtbibliothek-lichtenberg.
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INFO-ABEND IM RATHAUS

„Gemeinsam 
Bäume schützen“

Rund um die Stadtbäume dreht sich ein Info-Abend 
am 20. September im Rathaus.	 Foto: BA Lichtenberg

Ein Instrument für Mitbestimmung im 
Bezirk Lichtenberg ist das Begleitgre-
mium Bürgerhaushalt. Wer macht da 
eigentlich mit und warum? An wen kann 
ich mich wenden, wenn ich etwas Kon-
kretes aus Bürger:innenperspektive aus 
dem Gremium erfahren möchte? In den 
Rathausnachrichten beantworten wir 
diese und weitere Fragen in Form von In-
terviews mit Engagierten. Heute kommt 
Gabriele Schönfeld, Bürgerschaftsver-
treterin für Hohenschönhausen Nord seit 
2014, zu Wort.

Was hat Sie motiviert, sich als Bür-
gerschaftsvertreterin Hohenschön-
hausen Nord für das Begleitgremium 
Bürgerhaushalt zu melden?

Pure Neugierde stand hier im Vor-
dergrund. Ich wollte den Bezirk, in 
dem ich erst seit 2007 wohne, über 

diese Aufgabe noch besser kennen 
lernen, seine Strukturen und Betei-
ligungsmöglichkeiten verstehen. Ich 
finde es wichtig, in diesem Gremium 
mitzuarbeiten, um das soziale Um-
feld über die vorhandenen regionalen 
Kenntnisse zu stärken und über die 
Vernetzungsmöglichkeiten den Vor-
schlagseinreichenden praktisch zur 
Seite zu stehen.

Was haben Sie im Gremium erfah-
ren/gelernt, was Sie vorher noch 
nicht wussten?

Für mich ist es wichtig und toll, dass 
die Gremiumssitzungen gut vorbe-
reitet sind und eine gute Moderation 
durch den Termin leitet. So findet 
man sich auch als Laie in den Verwal-
tungsthemen gut zurecht und kann 
gemeinsam fundierte Entscheidungen 

treffen. Die Geschäftsstelle Bürger-
haushalt unterstützt hier alle Mitglie-
der, ob digital oder analog.

Was nehmen Sie für sich und ihr 
Wohnumfeld/ Ihren Kiez aus der Tä-
tigkeit mit?

Vieles, denn als Rollstuhlfahrerin 
nehme ich die Dinge aus einer ande-
ren Perspektive wahr und versuche 
bei der Umsetzungsdiskussion die 
Themen Inklusion und Barrierefrei-
heit immer mit einzubringen.

 
In den Bürgerschaftsvertretungen sind aktuell 
noch Positionen besetzbar – für die Regionen 

Lichtenberg Nord und Süd. Wer sich ange-
sprochen fühlt und engagieren möchte, 

meldet sich per Mail an: 
buergerhaushalt@lichtenberg.berlin.de oder 

telefonisch unter 902 96 35 15/-16.

Sich als Laie zurechtfinden
Neue Reihe: In Kurzinterviews stellen sich Bürgerschaftsvertreter:innen vor

Mitglieder des Begleitgremiums im März bei einem Treffen mit Bezirksbürgermeister Martin Schaefer (mitte).    	 Foto: BA Lichtenberg

Linde und Kastanie, Buche und Ahorn: 
Wie geht es den Bäumen im öffent-
lichen Raum aktuell? Welche Aufga-
ben übernimmt das Bezirksamt, um 
sie gesund zu halten, und wie können 
Bürger:innen dabei mithelfen? Darum 
geht es beim Info-Abend „Lichten-
bergs Bäume gemeinsam schützen“ 
am Freitag, 20. September, von 18.30 
bis 20 Uhr im Rathaus Lichtenberg 
in der Möllendorffstraße 6. Vorge-
stellt werden Fakten und Beispiele zur 
Baumpflege. Die Veranstaltung wird 
vom Klimabeirat Lichtenberg mit Un-
terstützung des Straßen- und Grünf-
lächenamtes organisiert. Umweltstadt-
rätin Filiz Keküllüoğlu (Bündnis 90/
Die Grünen) und Karin Müller von 
der Inspektionsleitung Baum präsen-
tieren aktuelle Entwicklungen und be-
antworten Fragen. Zu Gast sind auch 
das Gießteam Friedrichsfelde und der 
Baumreferent des BUND Berlin. Sie 
berichten, was bei Gießgruppen und 
Baumpatenschaften zu beachten ist. 
Die Teilnahme am Info-Abend ist kos-
tenfrei, Interessierte sind herzlich im 
Ratssaal des Rathauses willkommen. 

ANGEBOTE DER STADTBIBLIOTHEK IM RAHMEN VON AKTIONSTAGEN UND AKTIONSMONAT

Weltlesereise und Workshop „Fantastic Plastic“
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Galerie 100, Konrad-Wolf-Straße 99, 
13055 Berlin. Geöffnet Di − Fr von 
10 − 18 Uhr, So 14 − 18 Uhr
▶ Bis 13.10.: „Von überall und hier“ 
Alfred Banze Zeichnungen / Filme / 
Installationen
Die Zeichnungen und Texte von 
Alfred Banze sind weit gereist: Aus 
dem Kopf über die Hand aufs Papier, 
und dabei immer unterwegs. Alfred 
Banze betrachtet reisend und reist 
beobachtend, mit einem sowohl nach 
innen als auch nach außen reflek-
tierenden Blick. Es geht dabei oft in 
die weite Ferne, nach Fiji, Thailand, 
China, Ghana, Vietnam, Guyana, 
Tahiti, Indien aber auch in Mecklen-
burg-Vorpommern, Potsdam, Müns-
ter und Paderborn ist Alfred Banze als 
Künstler unterwegs. Eintritt frei.

Mies van der Rohe Haus, Obersee-
straße 60, 13053 Berlin. Geöffnet:  Di 
bis So 11 − 17 Uhr 
▶ Bis 24.11.: Ausstellung „Ich ging am 
Tage so für mich hin“ mit Arbeiten von 
Andreas Barth
Andreas Barth vereinigt minimalisti-
sche Malerei mit einer konzeptuellen 
Arbeitsweise, die auf einer Sammler-
leidenschaft von Farbsystemen grün-
det. Die Vielfalt von Farbmustern 
und Farbkarten steht für die Lust am 
Systematisieren und zugleich für eine 
Suche nach geistig-abstrakten Denk-
modellen und Gefühlswelten. In der 
Ausstellung sind monochrome Arbei-
ten zu sehen, die mit seinen Collagen 
kombiniert werden. Eintritt frei. 

11. Kunstwoche der Berliner Kom-
munalen Galerien
▶ Bis 8.9.: Lichtenberg beteiligt sich 
mit fünf kommunalen Galerien
An der berlinweiten Kunstwoche be-
teiligt sich Lichtenberg auch mit einem 
bunten Programm. In der Kategorie 
„Young“ ist ein Workshop-Programm 
für junge Menschen im Angebot. In 
zwei Galerien lädt die Kunstvermitt-
lung Lichtenberg zu offenen Werk-
stätten ein. Nach Anmeldung können 
dort die eigene Kreativität, Positionen 
zur Kunst und verschiedene künst-
lerische Praktiken erkundet werden. 
Das Programm kann unter www://
kgberlin.net nach Bezirken oder der 
Kategorie „Young“ gefiltert werden. 
Teilnahme kostenfrei.

GALERIE & MUSEUM

KULTURHAUS KARLSHORST BIBLIOTHEKEN

Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower 
Platz 2, 13051 Berlin
▶ 20.9., 19 Uhr: zu Gast ist Alan Pose-
ner mit „Shot of love – Songtexte von 
Bob Dylan“
Der Autor stellt eine Auswahl seiner 
Interpretationen, Kritiken, Verris-
se und Liebeserklärungen vor – und 
singt die Songs zusammen mit Peter 
Gentsch und Hans-Günther Scheu-
nemann von der Band „Jumpin Pete 
& Berlin All-Stars“. Eintritt: 4 Euro,  
mit gültigem Bibliotheksausweis 
3 Euro. 
▶ 13.10., 11 Uhr: Concert im Center
Die Sonntagsmatinee startet mit dem 
JungeKammerEnsemble und dem 
Streicherensemble der Schostako-
witsch-Musikschule Lichtenberg in 
eine neue Saison – unterstützt von 
den Freundeskreisen der Bibliothek 
und Musikschule und gewidmet dem 
40-jährigen Jubiläum des Stadtteils 
Neu-Hohenschönhausen. Eintritt 
frei, Reservierung empfohlen unter 
(030) 927 964 10 oder anna.seghers.
bibliothek@lichtenberg.berlin.de.

Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-
Saefkow-Platz 14, 10369 Berlin
▶ 27.9., 18 Uhr: zu Gast ist Jacinda 
Nandi mit „50 Ways to Leave Your 
Ehemann“
Die britische Autorin beschreibt mit 
scharfen Humor die rechtliche, finan-
zielle und soziale Situation alleinerzie-
hender Mütter in Deutschland und hat 
konkrete Verbesserungsvorschläge für 
deren Situation. Unterstützt vom Ber-
liner Autorenlesefonds. Eintritt: 4 Eu-
ro, mit Bibliotheksausweis 3 Euro.

▶ 18.10., 18 Uhr: ExpertenRat mit 
Volker Schmidtke „Altersvorsorge für 
Frauen“
Frauen sind durch Erwerbsunterbre-
chungen und geringeres Einkommen 
von Altersarmut stärker betroffen 
als Männer. Finanzexperte Volker 
Schmidtke gibt einen Überblick zu 
sinnvollen Vorsorgestrategien. Ein-
tritt: 2 Euro, Vorverkauf ab 20. Sep-
tember in der Bibliothek.

Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-
Straße, 10319 Berlin
▶ 5.9., 18 Uhr: zu Gast ist Buchillust-
ratorin Kat Menschik
Kat Menschiks Reihe „Lieblings-
bücher“ gilt als eine der schönsten 
Buchreihen der Welt und lädt ein, 
Klassiker wie Kafka neu zu entdecken. 
Lesung und Gespräch mit Unterstüt-
zung des Berliner Autorenlesefonds. 
Eintritt frei, Reservierung erbeten un-
ter bodo.uhse.bibliothek@lichtenberg.
berlin.de.
▶ 28.9., 9 bis 14 Uhr: Nachbarschafts-
fest „Gemeinsam in Lichtenberg“
Ein Fest auf dem Heinrich-Dathe-
Platz mit Nationalgerichten aus der 
ganzen Welt und Workshops für alle 
Altersgruppen. Organisation und An-
meldung: www.wir.de
▶ 17.10., 18 Uhr: Vortrag „Elefan-
ten – bedrohte Giganten“
Alexandra Goldbeck, Dozentin der 
Akademie Hauptstadtzoos, spricht 
über die Anpassungsfähigkeit der 
Dickhäuter, ihre Bedrohung und Maß-
nahmen zu ihrem Schutz. Kostenfreie 
Anmeldung erbeten unter bodo.uhse.
biblothek@lichtenberg.berlin.de.

Egon-Er win-Kisch-Bibliothek, 
Frankfurter Allee 149, 10365 Berlin
▶ 28.9., 16 bis 17 Uhr: Tanzworkshop
Eine Stunde Tanz, um sich auszudrü-
cken, Spaß zu haben, kreativ zu sein 
und verschiedene Rhythmen und Mu-
sik zu entdecken. Ein Workshop für 
kleine und große Menschen – kosten-
frei und ohne Anmeldung.
▶ 7.10., 19 Uhr: ReiseBilder mit 
Stephan Ort „Couchsurfing Ukraine“
Stephan Orths bewegender Bericht aus  
Kyjiw, Odesa, Charkiw und den Kar-
paten erzählt von Mut, Hoffnung und 
einem Leben im Ausnahmezustand. 
Er ermöglicht uns eine Perspektive, 
die weit über den Krieg hinausreicht. 
Eintritt: 4 Euro, mit Bibliotheksaus-
weis 3 Euro. 

Kulturhaus Karlshorst und Galerie 
im Kulturhaus, Treskowallee 112, 
10318 Berlin. Geöffnet Mo − Sa von 
10 − 18 Uhr
▶ Bis 6.10.: Ausstellung Jens Hanke 
„Visuelle Osmose im Nachtbetrieb“
Hankes Werk ist reich an assoziati-
ven Bedeutungen. Er thematisiert 
das Phänomen der Wahrnehmung 
als psychischer Prozess und verwebt 
Elemente der Moderne und des Sur-
realismus zu einem visuellen Geflecht 
unterschiedlicher Bildwelten. Am 
6.  September ist Hanke im Rahmen 
der 17. Langen Nacht der Bilder in der 
Zeit von 18 Uhr bis 23 Uhr persönlich 
zu treffen. Eintritt frei.
▶ 24.9., 19.30 Uhr: Konzert mit Le-
sung Barbara Thalheim „In eigener 
Sache“
Für die im Nachkriegsleipzig gebore-
ne Berliner Liedermacherin ist dieses 
Konzert ein besonderer Abend. Über 
30 Jahre war Karlshorst Thalheims 
Berliner Kiez. Hier ging sie zur Schule, 
hier war sie zum ersten Mal verliebt – 
und das ausgerechnet in ihren Klas-
senlehrer – hier lebte sie viele Jahre 
mit ihrer Familie. Hier war sie einst-
mals ein verwöhntes Schlüsselkind, 
eines der wenigen Einzelkinder an der 
30. Polytechnischen Oberschule. Bar-
bara Thalheim hat ihre Erlebnisse aus 
jener Zeit aufgeschrieben. So ist ein 
Programm entstanden, das sozusagen 
in Karlshorst „spielt“ und viel mit dem 
Erwachsenwerden in den 1950er- und 
1960er-Jahren in diesem Berliner Kiez 
zu tun hat. Karten kosten 8, ermäßigt 
3 Euro. Reservierung ist empfehlens-
wert unter Telefon (030) 475 940 610.

Das diesjährige Seenfest des Fördervereins Obersee & Orankesee e.V. findet am Sonnabend, 7. September, 
von 14 bis 22 Uhr im Strandbad Orankesee in der Gertudstraße 7 in 13053 Berlin statt. Lichtenbergs Bezirks­
bürgermeister Martin Schaefer (CDU) ist Schirmherr des Familienfestes, das der Förderverein ehrenamtlich 
mit rund 80 freiwilligen Helferinnen und Helfern veranstaltet. Wie üblich gibt es Spiel, Sport und Spaß für 
kleine und große Gäste, eines der Highlights ist die Berlin-Premiere der neuen Show des V.O.S.A.-Theaters 
aus Prag „The Planets“ mit Weltraumobjekten und Akrobatikshow. Kinder bis zwölf Jahren haben freien 
Eintritt. Karten gibt es unter www.das-seenfest.de/ und direkt an der Kasse im Strandbad. 	 Foto: Jack Ollia
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STÄDTEPARTNERSCHAFTEN

„Stadtlichter“ 
leuchten wieder

JETZT SCHON VORMERKEN

KULer Auftakt 
am 2. November

JUBILÄUM DER SIEDLUNG

Kiezfest zum 
40. Geburtstag

IDEEN GESUCHT

Wettbewerb soll 
weitergehen

Gerechtigkeit und Empowerment sind 
Themen der Veranstaltung „Stadtlich-
ter“, die Lichtenbergs Städtepartner-
schaften in den Fokus rückt und nun 
auf dem Campus für Demokratie an 
der Ruschestraße stattfindet: am Frei-
tag, 20. September mit dem preisge-
krönten Film „Green Border“ von Ag-
nieszka Holland, der die Flüchtlings-
krise an der belarussisch-polnischen 
Grenze thematisiert, nahe Lichtenbergs 
Partnerstadt Hajnówka. Ein Podiums-
gespräch mit Aktivistinnen und Filme-
macherinnen vertieft das Thema. Für 
Kinder gibt es am 21. September ab 17 
Uhr fantastische Kurzfilme und Ani-
mationen aus Litauen, Polen und Ber-
lin. Ab 19 Uhr folgt eine Auswahl aus 
Kurzfilmen, Animationsfilmen und  
Musikvideos aus Lichtenbergs inter-
nationalen Partnerstädten und um 
21 Uhr ein Konzert mit Another Nguy-
en. Alle Infos: www.stadtlichter/berlin.

Auch dieser Herbst wird wieder KUL, 
im November findet wie jedes Jahr die 
KinderUni Lichtenberg statt, für die die 
Abkürzung steht. Den Auftakt sollten 
sich wissbegierige Kinder und Jugend-
liche schon mal vormerken: Am Sonn-
abend, 2. November, von 10 bis 14 Uhr 
lädt die Anna-Seghers-Bibliothek am 
Prerower Platz 2 dazu ein. Bei freiem 
Eintritt gibt es eine Theater-Vorlesung, 
Workshops, naturwissenschaftliche 
Experimente und jede Menge Infos 
zum Programm der KinderUni 2024, 
das am 9. November startet. Mehr gibt's 
unter www.kinderuni-lichtenberg.de.

Anlässlich des 40-jährigen Jubiläums 
der Großwohnsiedlung Neu-Hohen-
schönhausen und 22 Jahren Städte
bauförderung im Quartier lädt der 
Bezirk Lichtenberg zu einem Kiezfest 
ein: Am Samstag, 21. September, von 
14 bis 18 Uhr gibt es im Quartierspark 
an der Neubrandenburger Straße ein 
buntes Unterhaltungsprogramm für 
Groß und Klein. Kinder und Jugend-
liche können im Skatepark Tricks von 
Trainer:innen des Berliner Skateboard-
vereins lernen und tolle Preise gewin-
nen. Kiezvereine bieten Mitmachpro-
gramme wie Ballspiele und Fitness an. 
Kinderschminken und eine Hüpfburg 
runden das Angebot ab. Stadtentwick-
lungssenator Christian Gaebler (SPD), 
Bezirksbürgermeister Martin Schaefer 
(CDU) und Bezirksstadträtin Camilla 
Schuler (Die Linke) sind zu Gast und 
laden zum Austausch ein. 

Mit 129 eingereichten Beiträgen von 
55 Schreibenden war der 30. Poeten-
wettbewerb in diesem Jahr ein voller 
Erfolg. Am 8. Oktober veranstaltet das 
Bezirksamt einen Abschlussabend für 
geladene Gäste in der Begegnungs-
stätte Karlshorst. Eine ehrenamtliche 
Jury wird dann die besten Werke aus-
zeichnen. Seit dem ersten Poetenwett-
bewerb 1994 wurden vor allem ältere 
Menschen ermutigt, ihre Erlebnisse 
und Erfahrungen kreativ zu teilen. Jörg 
Kaminski vom Amt für Soziales Lich-
tenberg hat den Wettbewerb begleitet. 
„Sein Engagement, erst hauptamtlich, 
später ehrenamtlich, verdient beson-
deren Dank“, sagt Sozialstadträtin Dr. 
Catrin Gocksch (CDU). „Nun suchen 
wir Anregungen zur Fortsetzung dieses 
erfolgreichen Formates. Mein Appell 
an alle Hobbyautorinnen und -auto-
ren: Bleiben Sie kreativ und schreib-
freudig und melden Sie sich bei uns!“ 
Anregungen zur Fortsetzung können 
unter Telefon: (030) 902 96 86 72 oder 
per E-Mail; an christian.teske@lichten-
berg.berlin.de mitgeteilt werden.

Die Theater-Performance im öffentlichen  
Raum „Museum der wandernden Erinne
rung" macht gut vier Wochen lang wieder 
an verschiedenen Orten im Bezirk Lich-
tenberg Halt.

Die Spurensammlerinnen Coco 
Rosalski und Rosa Kowalski präsen-
tieren in einer spektakulären Schau 
für Groß und Klein alltägliche Objekte 
und ihre denkwürdigen Geschichten 
aus 120 Jahren Lichtenberg. Welche 
Fundstücke des mobilen Museums 

erkundet werden, entscheidet dabei 
das Publikum. Auf einer Achterbahn-
fahrt durch Raum und Zeit werden 
die Geheimnisse der Gegenstände zu-
sammen enthüllt – vom weltbekann-
ten Eierschneider bis zur legendären 
Wanderbulettenpappe.

Insgesamt sind zwischen dem 
19. September und dem 17. Oktober 
elf Termine an sieben Spielorten in 
Lichtenberg zu erleben. Alle Informa-
tionen zu den Termin stehen im Netz 
unter www.Museum-Lichtenberg.de.

Wo Erinnerungen wandern

Die Veranstaltung „Stadtlichter" zeigt diesmal Kurz- 
und Animationsfilme.	 Foto: TOWK STILL

Mal nicht im Frühling oder Sommer, 
 sondern im Herbst verwandelt sich  
der Lichtenberger Weitlingkiez in eine 
einzige Kunst-Ausstellung: Die Kunst
meile 2024 findet vom 13. September  
bis zum 13. Oktober statt.

Nachbarinnen und Nachbarn sowie 
kunstinteressierte Gäste im Kiez kön-
nen dann einen Monat lang gezielt 
Ausstellungsorte in Geschäften, Apo-
theken und anderen Läden besuchen 
oder die Werke in den Schaufenstern 
bewundern, während sie ihre alltäg-
lichen Einkäufe erledigen. Fotografie, 
Malerei, Töpferei, Textilkunst, Instal-
lations- und Dichtkunst finden in den 
Geschäften und Einrichtungen des 
Kiezes eine ungewöhnliche Plattform. 
Während der Dauer der Kunstmeile 
können Interessierte jeden Samstag 
um 14 Uhr ab Münsterlandplatz, Ecke 

Weitlingstraße an einer geführten 
Tour teilnehmen – kostenlos. Dabei 
erfahren sie Wissenswertes über die 
Geschichte der Aktion im Weitling-
kiez, über die Kunstschaffenden und 
die Räumlichkeiten, in denen sie aus-
stellen. Die Kunstmeile findet einmal 
im Jahr statt, wird von Anwohnenden 
ehrenamtlich organisiert und hat im 
vergangenen Jahr ihr zehnjähriges Ju-
biläum gefeiert. Vertreten sind Werke 
von Hobby- und Profikünstler:innen 
aller Altersgruppen. Die diesjährige 
Kunstmeile steht unter der Schirm-
herrschaft von Bezirksbürgermeister 
Martin Schaefer (CDU), der sie am 
13. September um 17.30 Uhr im Café 
Weit.Blick eröffnet. Die Finissage fin-
det am 13. Oktober um 14 Uhr in der 
oskar Freiwilligenagentur statt. 

Alle weiteren Infos gibt es im Netz: 
www.kunstmeileweitlingkiez.de.

Kunst im Kiez
Geschäfte in der Weitlingstraße stellen wieder aus

Die Kunstmeile im Weitlingkiez findet diemal nicht im Frühjahr, sondern im Herbst statt.	 Foto: BA Lichtenberg



12 | BÜRGERSERVICE AUSLAGESTELLEN IN DEN STADTTEILEN 
Zum Mitnehmen bereit liegen die Rathausnachrichten in Geschäften 
entlang der Einkaufsstraßen im Bezirk, in Senioren- und Stadtteil-
zentren sowie in den Einrichtungen des Bezirks wie Bürgerämtern, 
Bibliotheken, Galerien und der Volkshochschule.

 ALLE AUSLAGESTELLEN UNTER WWW.LICHTENBERG.BERLIN.DE 

 ALT-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Getränke Hoffmann, Grosse-Leege-Str. 96 
»	 Vitanas Senioren Centrum am Obersee, Degnerstr. 11 
»	 SozDia Campus Hedwig + Kita, Hedwigstr. 11/12
»	 Caritas Altenhilfe, Degnerstr. 22
»	 Mies van der Rohe Haus, Oberseestr. 60
»	 Bürgeramt	 Große-Leege-Str. 103
»	 Rewe-Markt, Konrad-Wolf-Str. 24
»	 Oranke Buch, Konrad-Wolf-Str. 29 
»	 Landladen Kastaven, Konrad-Wolf-Straße 74
»	 Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99
»	 Pietschmanns, Konrad-Wolf-Str. 113a
»	 Allee-Center, Landsberger Allee 277 
»	 Koala-Apotheke, Weißenseer Weg 36	
»	 Reichenberger-Apotheke, Reichenberger 	Str. 3
»	 Begegnungsstätte „Neustrelitzer Treff“, Neustrelitzer 	
	 Str. 63
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Heckelbberger Ring 2
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Joachimstaler Str. 2
»	 Stadtteilzentrum & Kieztreff Anna -Ebermann-Str. 26 

 MALCHOW/ FALKENBERG 
»	 Café im Tierheim, Hausvaterweg 39, Malchow
»	 Naturschutz Malchow, Dorfstr. 35
»	 Bäckerei & Konditorei Stahlberg, Dorfstr. 31A
»	 Dorfkate, Dorfstr. 4-4A

 NEU-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Linden-Center, Prerower Platz 1
»	 Rund um den Hund, Prerower Platz 5
»	 Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower Platz 2
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Wustrower Str. 26
»	 Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25
»	 Verein für aktive Vielfalt Hohenschönhausen e. V., 	
	 Ribnitzer Straße 1b 
»	 Rewe-Markt, Ribnitzer Str. 26 
»	 Cinemotion Kino, Wartenberger Str. 174
»	 Paritätisches SeniorenWohnen, Vincent-van-Gogh Str. 19
»	 Rewe-Markt, Vincent-van-Gogh-Str. 18a 
»	 Bürgerbüro, Warnitzer Str. 16
»	 Falken-Apotheke, Warnitzer Str. 20
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Warnitzer Str. 8
»	 Lotto-Toto/Zeitschriften, Warnitzer Str. 20
»	 Bürgeramt, Egon-Erwin-Kisch-Str. 106
»	 Apotheke Hohenschönhausen, Egon-Erwin-Kisch-Str. 	
	 80
»	 Wartenberger Apotheke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 32
»	 Markgrafen Getränke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 80
»	 Edeka Kirschuhn, Falkenberger Chaussee 95
»	 Kieztreff Falkenbogen, Grevesmühlener Str. 20
»	 Teppich Mehner, Grevesmühlener Str. 22
»	 Getränke Hoffmann, Hansastr. 188 

 FENNPFUHL 
»	 Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 Buchhandlung Peterson, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 HOWOGE Kundenzentrum Am Fennpfuhl, Anton- 
	 Saefkow-Platz 3
»	 Tuxman Computer, Anton-Saefkow-Platz 8
»	 Castello-Apotheke, Landsberger Allee 171
»	 Volkshochschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Rewe-Markt, Anton-Saefkow-Platz 10
»	 RBO - Inmitten gGbmH, Paul-Junius-Str. 64A

 FRIEDRICHSFELDE 
»	 Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-Straße 9
»	 Bürgeramt im TierparkCenter, Otto-Schmirgal-Str. 7

»	 Verbund Lichtenberger Seniorenheime, Einbecker            	
       Str. 85
»	 Lichtenberger Begegnungszentrum, Rhinstr. 9
»	 Kursana Domizil Berlin-Lichtenberg, Gensinger  
	 Str. 103
»	 Stadtteilkoordination Lichtenberg, Sewanstr. 178
»	 Bäckerei Grubert, Alt-Friedrichsfelde 90
»	 Sewan-Kaufhaus, Sewanstr. 186
»	 Bäckerei Steinecke (im Netto), Sewanstr. 44 
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Sewanstr. 235
»	 Rewe-Markt, Volkradstr. 32
»	 Rewe-Markt, Dolgenseestr. 8 

 KARLSHORST 
»	 Treskow-Apotheke, Ehrenfelsstraße 46
»	 Kommunale Begegnungsstätte Karlshorst, Hönower 	
	 Str. 30A
»	 Annett Liebers Friseur Natur Kosmetik, Treskowallee 	
	 90
»	 Nails-American Stayle, Treskowallee 96
»	 Internetcafé und Spätkauf, Treskowallee 98	
»	 Hörpartner GmbH, Treskowallee 101 		
»	 OTB GmbH, Treskowallee 101
»	 Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 112
»	 Sonnenschein-Apotheke, Treskowallee 128
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Stolzenfelsstraße 1
»	 In VIA Mädchen- und Frauentreff, Gundelfinger Str. 11
»	 Ikarus Stadtteilzentrum Lichtenberg Süd,  
	 Wandlitzstr. 13
»	 Edeka-Markt, Marksburgstr. 14 

 LICHTENBERG 
»	 Oskar freiwilligenagentur Lichtenberg, Weitlingstr. 	
	 89
»	 Stadtteilzentrum Lichtenberg Nord, Fanningerstr. 33
»	 Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek, Frankfurter Allee 149
»	 Bäckerei Schnell (im Netto), Bornitzstraße 46
»	 Domicil-Seniorenpflegeheim, Gotlindestraße GmbH	
	 Gotlindestr. 51
»	 Rewe-Markt, Gotlindestraße 40
»	 Job-Center Lichtenberg, Gotlindestr. 93
»	 Sozialwerk des demokrat. Frauenbundes und 	
	 Kieztreff UNDINE, Hagenstr. 5
»	 ÄrzteZentrum Ruschestraße, Ruschestr. 103  
	 Haus 19
»	 FAS Kiezspinne e.V., Schulze-Boysen-Str. 38
»	 Volkssolidarität, Alfred-Jung-Str. 17
»	 Senioren- und Therapiezentrum „Haus am Loeper	
	 platz“, Möllendorffstr. 29
»	 Senioren-Wohnpark Lichtenberg GmbH,  
	 Möllendorffstr. 102/103 
»	 Bistro Kristall M&M, Möllendorffstraße 110
»	 Apotheke am Rathaus, Möllendorffstr. 111
»	 Augenoptik ColiBri, Möllendorffstr. 116 
»	 Bürgeramt, Normannenstr. 1-2
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Ruschestr. 43

 RUMMELSBURG 
»	 Krimibuchhandlung totsicher, Margaretenstr. 2
»	 Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24
»	 Biernoth, Weitlingstr. 29
»	 Licht-Eck Krönert, Weitlingstr. 29
»	 Doris‘ Papierladen, Weitlingstr. 44
»	 Haberstock Modeladen Anziehung, Weitlingstr. 47
»	 Optiker Krauss GmbH, Weitlingstr. 51
»	 AVCI Döner & Bar, Weitlingstr. 57
»	 Weitling-Apotheke, Weitlingstr. 58
»	 Elsen-Apotheke, Weitlingstr. 73
»	 Billard Lounge /Cocktailbar, Weitlingstr. 74
»	 Querformat plus, Weitlingstr. 74-80

Sprechstunde im Rathaus Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, Raum 220
Jeden 2. Montag im Monat, 11 bis 13 Uhr

Ratsuchende können sich an ein Mitglied der Lichtenberger Senior:innenvertretung (SV) wenden – 
egal, ob es um Gesundheit, Pflege, Mobilität, Freizeitangebote oder ein anderes Thema geht. 
Anfragen unter Telefon 902 96 37 11 oder beim Vorsitzenden der SV Gunar Klapp unter 0171/83 00 215.

SENIOR:INNENVERTRETUNG

In der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat, 17 Uhr (in den Ferien Pause)
Max-Taut-Aula, Fischerstr. 36, 10317 Berlin 

BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG

BÜRGERSPRECHSTUNDEN

Bezirksbürgermeister und Leiter der Abteilung Personal, Finanzen,  
Wirtschaft, Kultur und Sozialraumplanung, Martin Schaefer (CDU)
Mittwoch, 2. Oktober, 16.30 bis 18 Uhr im Rathaus Lichtenberg,
Möllendorffstr. 6, 10367 Berlin
Donnerstag, 24. Oktober, 17 bis 18.30 Uhr im Rathaus, Möllendorffstr. 6

Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer: 90 296 -30 01

Bezirksstadträtin für Bauen, Stadtentwicklung und Facility Managment 
sowie Jugend (kommissarisch), Camilla Schuler (Die Linke)
Im September und Oktober sind keine festen Sprechstunden geplant, 
Interessierte können sich aber telefonisch oder per E-Mail melden.

Weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -40 01

Bezirksstadträtin für Schule und Sport, Sandy Mattes (SPD)
Mittwoch, 11. September, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstr. 6
Mitwoch, 9. Oktober, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstr. 6

Persönliche oder telefonische Sprechstunde, eine Anmeldung ist notwendig, 
weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -80 01

Bezirksstadträtin für Soziales, Gesundheit und Bürgerdienste,                     
Dr. Catrin Gocksch (CDU) 
Montag, 30. September, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Raum 203, Möllendorffstr. 6
Montag, 28. Oktober, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Raum 203, Möllendorffstr. 6

Eine telefonische Anmeldung ist notwendig, weitere Informationen unter Telefon: 
90 296 -65 01

Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen und Grünflächen, Umwelt und 
Naturschutz, Filiz Keküllüoğlu (Bündnis90 / Die Grünen)
Donnerstag, 12. September, 16.30 bis 18 Uhr, Sprechstunde am Telefon
Donnerstag, 10. Oktober, 16.30 bis 18 Uhr, Sprechstunde am Telefon

Telefonische Sprechstunde, eine Anmeldung ist nicht notwendig, weitere Informa-
tionen unter Telefon: 90 296 -42 01

BÜRGERÄMTER

Öffnungszeiten nur für vereinbarte Terminsprechstunden
Mo.: 7.30 – 15.30 Uhr, Di. & Do.: 10 – 18 Uhr, Mi.: 7.30 – 14 Uhr, Fr.: 7.30 – 13 Uhr 

Bürgeramt 1 (Neu-Hohenschönhausen): Egon-Erwin-Kisch-Straße 106
Bürgeramt 2 (Lichtenberg): Normannenstraße 1-2
Bürgeramt 3 (Friedrichsfelde): Tierpark-Center, Otto-Schmirgal-Str. 1-5
Bürgeramt 4 (Alt-Hohenschönhausen), Große-Leege-Straße 103 / Ausbildungsbürgeramt mit geänder-
ten Öffnungszeiten: Mo bis Do 7.30 − 15 Uhr, Fr nur nach Terminvereinbarung

Gehörlosen-Sprechstunde
jeden 2. Di. im Monat, 16 bis 18 Uhr 

Bürgeramt Normannenstraße

Infos, Termine, Mobiles Bürgeramt
Telefon 115 und online unter www.berlin.de/ba-lichtenberg


